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Einleitung


Für wen dieses Buch ist

Diese Buch ist für diejenigen, die wissen, dass sie der Creator ihres eigenen Lebens sind. Egal, was dir widerfährt – du bist die alleinige Ursache dafür. Wenn du diese geniale Tatsache für dich annehmen kannst, dann ist dieses Buch genau das richtige für dich. Denn in diesem Buch wird Klarschiff gemacht mit dem Mangelgedöns. Energie folgt immer der Aufmerksamkeit, also schau wohin du deine Energie gibst.

Dieses Buch ist nicht für dich, wenn du nach einer schnellen Lösung suchst, die dein Leben von außen verändert, ohne dass du dich selbst verändern willst.

Und noch etwas, bevor du weiterliest: Dieses Buch enthält meine Wahrheit. Und ich sage bewusst: meine Wahrheit. Denn es gibt nicht die eine Wahrheit. Jeder Mensch trägt seine eigene in sich, geprägt durch seine Erfahrungen, seine Überzeugungen, sein Leben.

Was für dich wahr ist, ist wahr. Was für mich wahr ist, ist wahr. Beides darf gleichzeitig existieren.

Was ich mir für dich wünsche, ist eines: Offenheit. Nicht die Bereitschaft, alles blind zu glauben, sondern die Bereitschaft, es erst einmal zuzulassen. Denn was der Bauer nicht kennt, das frisst er nicht. Und damit beraubt er sich manchmal genau der Möglichkeit, die ihn verändern könnte.

Wenn du mit etwas in deinem Leben unzufrieden bist, wenn du etwas verändern möchtest, dann hat deine bisherige Wahrheit vielleicht einen blinden Fleck. Nicht weil sie falsch ist. Sondern weil jede Wahrheit, die wir festhalten, auch eine Grenze zieht.

Schenk einer anderen Wahrheit einfach mal ein wenig Glauben. Nur für die Dauer dieses Buches. Vielleicht passiert dabei etwas.

Und die Wahrheit der anderen, auch wenn sie sich von deiner unterscheidet, verdient deinen Respekt. Denn für jeden ist das wahr, was er für wahr hält. Und das ist in Ordnung.

Solltest du dich jetzt für dieses Buch entscheiden, wünsche ich dir viel Spaß beim Lesen.

Von Herzen, Deine Britta




Über die Autorin

Ich war eine Suchende. Gesucht habe ich die innere Zufriedenheit, den Ort, an dem ich glücklich sein kann, meinen Seelenweg, die Berufung, das Glück auf allen Ebenen und die finanzielle Freiheit.

Gefunden habe ich zahlreiche Erfahrungen und mehr als das, was ich mir je zu träumen vorgestellt hätte. Ich kann dir sagen: Ich lebe genau das Leben, welches ich mir von Herzen gewünscht habe. Es ist alles genau so gekommen, wie ich es mir immer vorgestellt habe.

Man nennt es auch manifestieren.




Drei Dinge, die du vorher unbedingt noch wissen solltest


Dualität

Was genau bedeutet Dualität?

Dualität ist wie Yin und Yang. Hell und Dunkel. Positiv und Negativ. Gut und Böse. Es sind Zustände. Und davon gibt es immer nur zwei. Trainiert oder untrainiert. Gesund oder krank. Reich oder arm.

Dualität bedeutet Zweiheit, die Existenz zweier sich ergänzender Aspekte. Das Konzept beschreibt, wie scheinbare Gegensätze zusammengehören und zwei Seiten derselben Medaille bilden. Es ist die Fähigkeit, ein Problem aus zwei verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten.

Du weißt: Energie folgt immer der Aufmerksamkeit. Und je nachdem, wohin du deine Aufmerksamkeit lenkst, dahin fließt deine Energie. Ist dein Glas halb voll, wird es immer voller. Ist es halb leer, wird es immer leerer. Das Universum unterscheidet nicht zwischen Gut und Böse, es zeigt dir immer genau das, was du dir gerade denkst.

Apropos Lenken der Aufmerksamkeit: Das geschieht mit jedem einzelnen Gedanken, den du den ganzen lieben langen Tag denkst. Genau das ist manifestieren. Manifestieren ist kein „ich schreibe mal ein paar Sätze" oder „ein paar Affirmationen". Manifestieren ist die innere Ausrichtung, die Verbindung von Körper, Geist und Seele. Es sind die Gedanken, mit denen dein Herz in Resonanz geht und das passiert bewusst und unbewusst, mit jeder Überzeugung, die du glaubst, mit jeder Zustimmung, die du gibst, obwohl du vielleicht Nein meinst. Es ist deine innere Haltung zu dir selbst.

Und ja, man kann es trainieren. Und noch einmal ja: Es ist Arbeit. Arbeit, die – wenn du sie als Gewohnheit angenommen hast – auch Spaß macht. Weil das Leben dadurch leicht wird.

Die Zeit

Zeit ist Geld. Kommt Zeit, kommt Rat. Die Zeit heilt alle Wunden. Man ist immer zur richtigen Zeit am richtigen Ort. Doch was ist die „richtige Zeit"?

Ich spreche nicht von der Zeit, die man messen kann. Denn im Göttlichen existiert Zeit der Stunden, Minuten, usw. nicht.

Wenn ich vom Göttlichen spreche, oder auch von Gott, dann fühl dich gerne angesprochen, denn ich meine dich. Du bist göttliche Perfektion. Du bist Gott. Gott ist niemand im Außen. Es ist dein Hohes Selbst, deine Seele, wie immer du es auch nennen magst. Du bist es. Es ist dein Sein, deine Essenz.

Und du existierst nur im Jetzt.

Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft:

Die Vergangenheit, das sind all die Erfahrungen, die du bereits gemacht hast. Kurioser Weise erinnert sich dein Körper – ja, sogar jede einzelne Zelle – an deine Erfahrungen. Er sagt dir sofort: Obacht, da musst du aufpassen. Oder auch: Mega, wie genial ist das denn. Freu dich.

Die Zukunft sind deine Wünsche. Es sind die Erfahrungen, die du gerne machen möchtest.

Doch wie ich schon geschrieben habe: Existieren tust du nur im Hier und Jetzt. Das ist sehr wichtig zu verstehen, denn das heißt, dass du das von vor einer Sekunde schon gar nicht mehr bist.

Das heißt: Du bist nicht die Traumata, die du oder deine Ahnen erlebt haben. Du bist nicht mehr die Ängste, die du durch irgendein Erlebnis bekommen hast. Auch all das Negative, an das wir uns gerne festhalten – genau das bist du nicht mehr. Du musst dich nur im Hier und Jetzt dafür entscheiden, den anderen Zustand anzunehmen. In den einzelnen Kapiteln werde ich noch genauer darauf eingehen.

Zeit ist relativ. Denn es ist dein Weg, den du gehst und den gehst du bitte in deinem Tempo, in deinem Rhythmus. Sei geduldig mit dir.

Und natürlich: Das, was du dir wünschst, gestehe auch anderen zu. Lass jedem seine Zeit, um in die Veränderung zu kommen.

Der Spiegel

Innen ist wie Außen.

Das ist kein netter Satz für ein Poster. Das ist das Gesetz, auf dem dieses ganze Buch aufgebaut ist. Das ist der Satz, nachdem ich lebe.

Alles, was du im Außen siehst – die Menschen, die Situationen, die Umstände – ist ein Spiegel von dem, was in dir ist. Nicht von dem, was du dir wünschst zu sein. Sondern von dem, was du tatsächlich glaubst, fühlst und für wahr hältst, oft ohne es zu merken.

Du kennst das: Du triffst dieselbe Art von Menschen immer wieder. Du erlebst dieselbe Art von Konflikt, in unterschiedlichen Situationen, mit unterschiedlichen Gesichtern. Du fragst dich: Warum passiert mir das schon wieder? Die Antwort ist nicht im Außen zu finden. Sie ist in dir.

Das Außen kann gar nicht anders, als dir genau das zu zeigen, was in dir ist. Es urteilt nicht. Es wertet nicht. Es spiegelt nur.

Wenn du Mangel im Außen siehst, dann nicht, weil die Welt zu wenig hat, sondern weil ein Teil von dir an Mangel glaubt. Wenn du von anderen Menschen immer wieder verletzt wirst, respektlos behandelt wirst, dann auch deshalb, weil du selbst mit dir respektlos umgehst. Du hast das in den vorherigen Seiten schon gelesen: Dualität zeigt dir, dass beide Seiten immer schon da sind. Zeit zeigt dir, dass du dich in jedem Moment neu entscheiden kannst, welche Seite du lebst. Der Spiegel zeigt dir, woran du erkennst, welche Seite du gerade lebst – nämlich am Außen.

Das ist keine Schuldzuweisung an dich. Es ist das Gegenteil: Es ist deine Macht. Denn wenn das Außen ein Spiegel ist, dann musst du nicht das Außen verändern. Du musst nur hineinschauen.

Genau das machen wir jetzt, in den nächsten zehn Kapiteln. Wir schauen gemeinsam in den Spiegel – bei Angst, bei Mangel, bei Schulden, bei Verlust, bei allem, was sich bisher real angefühlt hat. Und du wirst sehen: Nichts davon existiert so, wie du bisher geglaubt hast.

Alles ist möglich, sobald du aufhörst, es für unmöglich zu halten.




Die 10 Dinge, die nicht existieren


1. Angst, Kontrolle

Angst ist nicht dein Feind

Wie entsteht eigentlich Angst?

Angst entsteht im Gehirn vor allem über die Amygdala, die eingehende Reize blitzschnell auf „Gefahr" prüft – noch bevor der bewusste, denkende Teil des Gehirns, der präfrontale Kortex, überhaupt eingeschaltet ist. Das ist ein Überlebensmechanismus: schneller reagieren als nachdenken.

Dabei vergleicht die Amygdala die aktuelle Situation mit gespeicherten Erfahrungen – genau das, was ich im Zeit-Kapitel schon beschrieben habe: Dein Körper, jede Zelle, erinnert sich an frühere Erfahrungen. Wenn eine aktuelle Situation auch nur entfernt an eine frühere bedrohliche Situation erinnert, auch unbewusst, auch wenn die Situationen objektiv nichts miteinander zu tun haben, schlägt der Körper Alarm: Herzrasen, Anspannung, Fluchtimpuls.

Das heißt: Angst ist fast nie eine Reaktion auf das, was jetzt gerade wirklich passiert. Sie ist eine Reaktion auf das, was früher passiert ist, projiziert auf jetzt – oder auf das, was in der Zukunft passieren könnte, projiziert aus der Vergangenheit heraus. Beides sind Zeit-Konstrukte, keine Tatsachen des gegenwärtigen Moments.

Angst entsteht nicht durch die Situation selbst, sondern durch die Bedeutung, die du ihr gibst. Meist aus einer alten Erfahrung heraus. Wenn Angst aus alten Mustern entsteht, kannst du das Muster erkennen und verändern, statt der Angst hilflos ausgeliefert zu sein.

Angst ist also ein guter Ratgeber. Dein Freund. Sie macht dich nur auf etwas aufmerksam, nicht mehr und nicht weniger. Du solltest dich nur nicht von ihr blockieren lassen, denn dann bist du handlungsunfähig. Schaffst du es, ihr positiv zu begegnen, anstatt gegen sie
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